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Ab 12. August 2026 darf eine Lebensmittelkontaktverpackung nur noch in 
Verkehr gebracht werden, wenn die PFAS-Grenzwerte der PPWR eingehalten 
werden. 
Der Betrieb beschäftigt weniger als 10 Personen, hat höchstens 2 Mio. € 
Jahresumsatz oder Bilanzsumme, kauft Vakuumbeutel, Gläser oder Dosen 
fertig bei einem Lieferanten in Deutschland und füllt darin nur die eigenen 
Erzeugnisse ab. 

BLW – Merkblatt 
PPWR – Wer muss was machen? 

Praxisfall für kleine Gehegewild-Direktvermarkter 

 

 
1. Was ist zu beachten? 

• Verpackungen möglichst bei einem Lieferanten in Deutschland beziehen. 

• Vom Lieferanten die Unterlagen zur Lebensmitteleignung und zur PPWR- 
/PFAS-Konformität anfordern. 

• Bei Vakuumbeuteln Artikelnummer und möglichst Charge dokumentieren. 

• Bei Gläsern Deckel, Dichtung und ggf. Beschichtung mit berücksichtigen; bei 
Dosen die Innenbeschichtung. 

• Rechnung/Lieferschein und Lieferantenunterlagen zusammen ablegen. 

• Altbestände nicht vorsorglich entsorgen, sondern ihre weitere Verwendbarkeit 
beim Lieferanten klären. 

• Keine eigene Laborprüfung durchführen, wenn belastbare Unterlagen aus der 
Lieferkette vorliegen. 

 
2. Was muss der Verpackungslieferant tun? 

Der Lieferant muss die Informationen und Unterlagen bereitstellen, die für den 
Nachweis der PPWR-Konformität nötig sind. Dazu gehören auch technische 
Angaben zu PFAS und anderen relevanten Stoffen. 

Wichtig für Kleinstunternehmen: Ist der Betrieb ein Kleinstunternehmen und 
sitzt der Verpackungslieferant im selben Mitgliedstaat, kann nach den EU-
Leitlinien der Lieferant die maßgebliche PPWR-Erzeugerrolle übernehmen. 

 
3. Wer erstellt Konformitätsunterlagen? 

Wer nach der PPWR als Erzeuger gilt, ist für Konformitätsbewertung, 
technische Dokumentation und EU-Konformitätserklärung verantwortlich. Der 
Lieferant muss dafür die nötigen technischen Informationen liefern. 

 
4. Wer kümmert sich um LUCID / Entsorgungskosten? 

Hier geht es um die PPWR-Herstellerrolle im Sinne der erweiterten 
Herstellerverantwortung (EPR): Registrierung, 
Systembeteiligung/Entsorgungskosten und Mengenmeldungen. Es gibt keine 
pauschale Branchenbefreiung für Landwirte. Bei Kleinstunternehmen und 
Bezug vom Lieferanten im selben Mitgliedstaat muss aber zuerst geprüft 
werden, ob die Verantwortung beim Lieferanten liegt. 
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„Bitte senden Sie uns für Artikel-Nr.  / Charge  die Unterlagen 
zur Lebensmitteleignung und bestätigen Sie die Einhaltung der ab 12.08.2026 
geltenden PFAS-Anforderungen nach Art. 5 Abs. 5 PPWR – auch für bereits 
gelieferte Bestände.“ 

5. Konkret nach Verpackungsart 

Verpackung Lieferant Wildhalter 

Vakuumbeutel Lebensmittelkontakt- und 
PPWR/PFAS-Unterlagen 
bereitstellen. 

Unterlagen anfordern 
und ablegen; keine 
eigene chemische 
Prüfung. 

Glas + Deckel Nachweise für Glas, Deckel, 
Dichtung/Beschichtung 
bereitstellen. 

Unterlagen zum 
verwendeten 
Glas/Deckel ablegen. 

Dose Nachweise für Dose 
einschließlich 
Innenbeschichtung 
bereitstellen. 

Unterlagen zur 
verwendeten Dose 
ablegen. 

 
 

 
Kleinstbetrieb + Verpackung fertig zugekauft + Lieferant in Deutschland = zuerst 
prüfen, welche PPWR-Verantwortung bereits beim Lieferanten liegt. 

 
 
 
 
 

 
Kurzer Satz an den Lieferanten 

 

 
Hinweis: Diese Übersicht ist auf den beschriebenen typischen Praxisfall 
zugeschnitten. Bei Eigenmarken, Auslandsbezug oder anderen Lieferwegen 
kann die Einordnung abweichen. 


